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Fachkundiger Festredner: Pfarrer Heiner Zumdohme wusste als Gastwirtssohn einiges zu sagen beim
Spargelessen der Dehoga-Verbände Cloppenburg und Vechta. Foto: gab

Vivaris sponsert 5-Kilometer-Lauf
VfLLöningengibtNamensgeberbekannt/Marathonam23.Juni

Löningen (mt). Einen ehemali-
gen Sponsor konnte nun der VfL
Löningen zurückgewinnen: Das
Haselünner Unternehmen Viva-
ris Getränke ist neuer Namens-
geber des 5-Kilometer-Laufs, wie
der VfL jetzt in einer oiziellen
Pressemitteilung bekannt gab.
Das Unternehmen wurde 1958
gegründetund ist eineTochterge-
sellschat der Berentzen Gruppe
Aktiengesellschat.

Marion Moormann, zustän-
dige Produktmanagerin, bringt
es auf den Punkt: „Die Veran-
staltung hat seit vielen Jahren
ihren festen Platz im Sport-Ver-
anstaltungskalender der ge-
samten Region und erfreut sich
wachsender Beliebtheit. Vivaris

Getränke möchte mit der Un-
terstützung dieses sportliche
Angebot mitgestalten. Ein be-
sonderes Augenmerk legen wir
dabei auf den Breitensport. Aus
diesem Grunde haben wir uns
entschieden, der Partner des
5-Kilometer-Laufes zuwerden“.

Der„Vivaris-5-km-Lauf“beim
Remmers-Hasetal-Marathon
sei ideal, um erste Erfahrung bei
Straßenläufen zu sammeln, so
der VfL. Die Strecke ist neben
den 10-Kiometer-Rennen, dem
Halbmarathon und Marathon
diebekanntesteRenndistanzfür
Läufer. Wer noch nie an einem
Laufwettbewerb teilgenommen
hat, solle es zunächst über diese
Streckeversuchen.Aberauchfür

ambitionierte Läufer sei dieDis-
tanzattraktiv:Durchdieverhält-
nismäßig kurze Distanz kann
der Läufer sein Tempovermö-
gen testen. Vorteil: Die körper-
licheAnstrengung ist zwar hoch
intensiv, dafür aber überschau-
bar kurz. Entsprechend schnell
ist man nach dem Wettkampf
wieder regeneriert.

Startberechtigt sind Läufer
ab Geburtsjahrgang 2006. Neu
beim diesjährigen Fünf-km-
Lauf ist, dass die Strecke oiziell
vermessenwurdeunddieErgeb-
nisse damit bestenlistenfähig
sind.

Weitere Information und
Anmeldungen unter www.rem-
mers-hasetal-marathon.de.

Blechprofilroste
in Farbe auch
rutschhemmend

Löningen (mt). Farbschichten
mindern den sicheren Tritt auf
Proilrosten. Dieses Problem hat
die Firma Graepel erkannt und
eine spezielle Farbe entwickelt,
die auch rutschhemmend sei.
Flucht- und Rettungswege könn-
tennunbesserundfarbiggekenn-
zeichnet werden, so das Unter-
nehmen.

Für alle Roste im Liefer-
programm sei die neue Farb-
beschichtung „Graepel-Co-
lor-Grip“ verfügbar. In verschie-
denen Ausführungen seien sie
auch im Gebäudeinneren oder
als Fassadenverkleidung ein-
setzbar. Auch ein nachträglicher
AustauschderRoste imBestand
seimöglich,soChristophWiese.

Von Heinz Benken

Haselünne. 164 Auszubildende
in 50 Jahren, aktuell 132 Mitar-
beiter und acht Auszubildende
– das ist die beachtliche Bilanz
des Familienunternehmens Ga-
labau Lüske in Haselünne. Das
goldene Firmenjubiläum feierte
das GründerehepaarWerner und
Marie-Louise Lüske jetztmit vie-
len Gästen. „Ich wollte damals
auch nicht ins Emsland“, gestand
der Seniorchef in seiner Festan-
sprache. „Heute muss ich sagern,
es war gut so.“ Lüske dankte au-
ßerdem seiner Frau und den vier
Kindern, die „alle einen grünen
Daumen“hätten.

Im Rahmen der Feierlichkei-
ten wurde auch die Blumen-
schau im Gartencenter im Ge-
werbegebiet auf dem Höwel im
Beisein zahlreicher Gäste von
HaselünnesBürgermeisterWer-
ner Schräer eröfnet. Präsentiert
wird die Blumenschau noch bis
zum 29. April. ZumHaselünner
Familienunternehmen gehören

auch das Blumenhaus an der
Meppener Straße und der Gar-
ten- undLandschatsbau.

Als für die Bereiche Ernäh-
rung und Lanwirtschat zustän-
dige Bundestagsabgeordnete
überbrachte die stellvertretende
Fraktionsvorsitzende derCDU/
CSU-Fraktion, Gitta Conne-
mann,Glückwünschederneuen
Bundeslandwirtschatsministe-
rin JuliaKlöckner.

Beifall zollteConnemannden
Firmengründern Werner und
Marie-Louise Lüske: „Ich habe
einenRiesenrespekt vor der Fir-
mengeschichte der Gärtnerfa-
milie Lüske.“ Sie gratulierte mit
dem Kinderlied: „Grün, grün
sind alle meine Kleider…“, in
das die rund 300 Gäste spontan
einstimmten. Denn: Die „grü-
ne Branche“ erfreue die Men-
schen mit ihrer Schönheit und
Lebensqualität und stelle einen
bedeutenden Wirtschatsfaktor
dar, betonte Connemann. Mit
seinen rund sieben Millionen
Beschätigten sei der Bereich
Garten und Landschatsbau be-
deutend inDeutschland.

WährenddesFestaktsimJubi-

läumszelt gratulierten Vertreter
aus Politik, Wirtschat, Kirche,
Mitarbeiter, Kunden und Nach-
barn der Haselünner Unterneh-
merfamilie.

Musikalisch umrahmt wur-
de die Feier vom Blasorchester
des Kreisgymnasiums St. Ur-
sula Haselünne unter der Lei-
tung von Schulleiter Norbert

Schlee-Schüler, der in Löningen
wohnt und zuvor Musiklehrer
am Copernicus-Gymnasium
war.

Die Familie Lüske feiert in

den kommenden Tagen weiter,
in dieser Woche mit einem gro-
ßen Weber-Grill-Event mit 250
Teilnehmern und am 29. April
mit einemJubiläumsfrühstück.

GanzeFamilie
hatden„grünen
Daumen“
GartencenterLüskefeiertsein50-Jähriges

Rund sieben Millionen
Beschäftigte arbeiten in
Deutschland im Garten
und Landschaftsbau. Auch
in der Region gibt es etli-
che große Betriebe, einer
davon ist Galabau Lüske.

Wasserspiele:Die Familie Lüskemit Haselünnes BürgermeisterWerner Schräer (links) vor einem neu eingeweihten Springbrunnen. Diese hat
das Unternehmen auch im Angebot und ist einer der größten Anbieter. Fotos: Benken

Vielfalt:Viele Gäste besichtigten das Austellungsgelände der Familie
Lüske.

Feierstimmung:Marie-Louise Lüske (Mitte) genießtmit Freundinnen
das Flair der Cocktailbar am Gartencenter auf dem Höwel.

„Grüne Branche“
ein bedeutender
Wirtschaftsfaktor

Sportlich: Marion Moormann von Vivaris freut sich mit (von links)
Armin Beyer, Jens Lüken, Marion Moormann und Stefan Beumker
vom VfL Löningen auf das „Sommerabend-Lauffest“ am 23. Juni.

Foto: VfL Löningen

220GästeeröffnenSpargelsaison
ZumdohmehältFestrede/DehogakritisiertÜberreglementierung
Lutten (gab). Einer humoristi-
schen Predigt glich die Festan-
sprache von Pfarrer Heiner Zum-
dohme beim Spargelessen der
Dehoga. In derGaststätte Pickers
in Lutten eröfneten 220 Gäste
die Spargelsaison und belohnten
Zumdohme amEndemit stehen-
denOvationen.

Der Dammer Geistliche be-
richtete launig von seiner Kind-
heit als Gastwirtssohn, der auf-
grund seiner Fähigkeiten hinter
der Theke schnell die Karriere
als Pfarrer nahe gelegt bekam,
und den verschiedenen Verbin-
dungen zwischen Kirche und
Gastronomie.

Durchaus kritische Töne
schlug Zumdohme angesichts

des Gesundheits- und Jugend-
wahns an, der viele Menschen
leite. Das Warten auf den Chef-
arzt als Heilsbringer gleiche
manchmal schon dem Warten
auf Weihnachten in der Ad-
ventszeit. Zumdohme bezwei-
felte auch die Schädlichkeit des
Weines und befürwortete die
Kelch-Kommunion.

Das Problem der Unterneh-
mensnachfolge in derGastrono-
mie nannte der Dehoga-Vorsit-
zende aus Vechta, Ulrich Stein-
kamp, in seiner Begrüßung als
Herausforderung der Branche.
Grund sei die Überreglementie-
rung durch ausufernde Doku-
mentationsvorschriten. Trau-
rige Folge: Immer mehr Saal-

betriebe werden geschlossen.
Beim ersten Spargelessen 1996
hätten noch 50 Betriebe beim
OM-Spargelessen am Freitag
vorMuttertagmitgemacht,heu-
te sindesnoch34.

Umso schöner sei es, so Stein-
kamp weiter, wenn jemand wie
Stefan Surmann, Betreiber der
GaststättePickers inLuttenund
GastgeberdesAbends, dasWag-
nis erfolgreich einginge.

Dies bestätigte auch Golden-
stedts Bürgermeister Williba-
ld Meyer in seinem Beitrag: Er
hätte die Baugenehmigung für
eine Saalerweiterung gern mit-
gebracht, aber Stefan Surmann
habe die erforderlichenUnterla-
gennochnicht eingereicht


